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Deutscher Bundestag 
10. Wahlperiode 

Änderungsantrag 
der Fraktion der SPD 

zur zweiten Beratung des von der Bundesregierung eingebrachten Entwurfs eines 
Gesetzes zum Schutz der Kulturpflanzen (Pflanzenschutzgesetz — PflSchG) 
- Drucksachen 10/1262, 10/4618 - 

Der Bundestag wolle beschließen: 

§ 13 Abs. 1 Nr. 3 wird wie folgt gefaßt: 

„3. das Pflanzenbehandlungsmittel (Pflanzenschutzmittel) bei 
bestimmungsgemäßer und sachgerechter Anwendung oder 
als Folge einer solcher Anwendung 

a) keine schädlichen Auswirkungen auf die Gesundheit von 
Mensch und Tier und auf Grundwasser befürchten läßt und 

b) keine sonstigen Auswirkungen, insbesondere auf den 
Naturhaushalt, befürchten läßt, die nach dem Stand der 
wissenschaftlichen Erkenntnisse nicht vertretbar sind." 

Bonn, den 26. Februar 1986 

Dr. Vogel und Fraktion 

Begründung 

Die Zulassung soll auch dann versagt werden, wenn keine kon-
kreten Anhaltspunkte für schädliche Auswirkungen vorliegen, 
Befürchtungen aber auch nicht vollständig ausgeräumt werden 
konnten. 




